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Ldndschalt isi auch ni.hls Statisches, Sie ist alch voneinander isotied. Ein Schhetbning ka.n wohl
onne menschliches Zulun 6inem stetigen Waddet fliegen, tindet er aber über eine Disrenz von 2OO bis
unt*worren, Nuf haben wir diesem W.ndel zünttig 4OO Meternurimmer Mais oder säf AsDhati, ver ässt-u.-!."or"n. o"nren *. "r*as saropp in seorosi * " *. c**o "_, u,-..,,,;,r;;*.;, ;-
,chenZe l.d--en. sar Oonron.c ado'-g! eoen e.sr RolkoprwüEer - en in unse,en L..o >e,en ge*o-schenZel*iumen, war Opliko.,clattbrug! eben eß1 RotkopfwüEer- ein in unse€m tand s€lten gewor
no.h Wald- und Suhpft€ndschaft Mitden Sesshrtt denef .Brutvogel: /und acht Hekta€n Obstgarten i
werden lor zi&a Tooo Jahrcn b€sannen unsere VoF benötisrein ein2jses pärchen ab e.u,o,"o. O," oau. i
tahren dadn, den Wald z! roden, Aus der Urtand- schönen H&hatatn;obsrbäume an d.er Obe€n wet-
schaft wude nach und mch Ku u and. Es enrstan- lise €Btrasse senüsen da teidef ntcht irs Adresse.

Hhde als Schnen€.tinse thnen besesnen. 6bt;jht k; ko;ften. Ein pä.r.srichwoita.Oeuren an, wie es
, de l.sehen ooch die 2at-teFärcig sla,ksle Tie,aa zL d.esem Ges lnungr{ande ge<onhe. .st: rhdu.

_ uberh.Lp. odjetter. Un*.. knds.harl e grln sre rhiätisieru.S. Bevo.\e.Jngsdac.s.rF Hoch<o"-
ducFse inaos is t€meer -se tn .D iewt rq ic ln . t_ rna- . ln la iho f r ro r to rcour lo - .W! .os termn.auro t ,e ,e .

. her Flechel sindoJd St.assen. trrensiv-k_'lLtano. .Soan@S koroorl\esset _ a{hl warr, S:e einnern
j ; i : : . . " : . : . , ] " 1 | n " : | ' 9 d : i i y ' : } . ! " ß * ä o � 9 | - m s : t d ' ' 9 c h ? � � � � � � � � � � � � �

t ' I  .  : , ,  , .  4 . . : L , ;  , : 1 . .  ,

' , . . -  ' ; ' , ,  :  
. ' ;  

'  .  . . , - '  ; '

l o n r e l l
. - i . . , " ,  

- .1 , .  
, r , r :  . .  , i t  l l  ,  , :  , : i i , ; :  , , r : ! i  !  , r , i j

, ,  . , ,  . . . ,  , ' , . -  . . ,  r ,  .  
- ' i ,  

, , , . ' : . , -  .  : '  1 . . , :  ' i  .

den Obstgärter, Weiden, Feldhecken, Rebb€rge !s( Zugegeben, der Rötkoptwürgerlist ein anspruchsvol_
Dahit hls der'Mensch lnbewussr zu ei;er srossar re. Kench.r l4anch and€ra6, selren sewordenem

. tisen biorostschän und tands.hafttich€; Vie[attlei. t-ebew€s€n senüst d]i: kt;be Blumenwiese ueben
Auch helte nltzen wir in un*fer Geri€ifde ioch threm Eingang odt threinheimisch bepftänztes B.t.
einen ganzen Orittel der Ftäche als Landwinschefts- koilistchen.Auchfüruns[rensch€njstwohnqualität

' l.nd : an Grünen na.gett€s atso nichr in Opfikon. wenigei eine FGge dd ve.fügb.€n Ouadratmeter
Dod-.dc5 beiuns ist €üsrereh marnan* ^uj!r a.s veheT deren cesE r:s. r.r".- "inig.. ,i"t,,"n
land von erfstvielerorls efe monotore lcültursteppe ugeb*mster Bautätigkeit wjssen wr.heute! daß.

2ie&ang übers optiker platea! einmat, wib vietmehr dass däbei lrenscl.r.und. Natuf g]€icnerbassen 2u
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olatrbrugg tünl Objek-
le unter Neturschut2l
den Waldweiher Ma.s,
den Weiher im Auwald,
den Bachläuf Seewa-
der;die Häulisrueb und
den lijmpel im Alwald

.1939 folgle ein Baun-

.1992 sab, der Srdtrat
;in G;ünk;nzept t{ir

r.um unseier St.dt in Aufkag - €i* M6ssn.hmen-

Mitder Bildung einerAbeitsgrupp. LEK Opliko. sollt€n
: nun die Planunssarbeiten weitefgeliih^ werden. a.e
, Liste von 14 möslicheo Massnahmen wurde bereits
. forFnulie4 zum Beispiel das Efialten und E€än2en

def Hochslamnobstgärten. die Revitalisief!ns von
' Brüelbach, Glati lhd Leutschenba.h oter die aurwer

tlns der Repujieistandorte entlang dem Bahntamm.
Di,ese ganze Alflistuns klinst nach viel trookenem
Papier Planudg ist aber def ersle Schritt zlr Umset-

kat6log fnr 5tä5renra!me dtfenrl'che
I Fhesssewässe"

.1994 kam al. weitere Planlnqshilfe das Ländschafts-. 1994 lam als ,ei e e Pla_lagtl^ lre d6s lä.ds(ha+ z-"9 rnd eir qes hdt
.nt i"kl,iis.kon..pt iLE() hi;zu, ein AbeitFpapief, sich in Oprikon-Gl.tt-
o.s si.1 r t oem E'l-ärten, Schatlel ..d Ve'nelz€n
von Lebe;sräumen helässr. Der Albis Lno de. B.ra. LandschahsscnuLz isr
wdldwuddnal;rr;sjresio4eilaussewählt. heure, wenn elne

. r 9s5 €rs;Eiät ;in TeirbE cht, in dem der Grattraum Grossbank lhr'neles
!j senauer stuaiod isi.'qaril slizziert sind ldee. des 

' 
ceiiäud; !m ein laer

,i clänpark; (Obe$Euarrriet)i d;J clätt€iit.lcieruns rvlelei küEer baJt,

I im Bereicn sportplae bis st€dthaus 1]nd dia Gästä|. dsFitdiealte Eichqjm '
l. t,ns "ir", e,iot,ngsrt,qe .i' al'la!,l +cebielcrer. cr"i .r"r." or"o"n i#
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Wir sind alles Expertinnen und Experten, wenn es um unsere Umgebung geht. iltütter, Väter,
Lehrerinnen, Bauern, Försier, Behörden, Politikerinnen... - eine suie Landschaftsptanung
bdngt alle zusammen. Landschaftsschutz st nichts. das von oben herab verordnet werden
karn. Die lnteressen sind vielfältig, da brauchi €s möslichst viele [rlenschen, die sich auch
für dle Anliesen der Naiur einsetzen - zum Beispiel Sie. Haben Sie lhre eisene Vision von
Opf ikon 2001? Mischen Sie mi t  und beginnen Sie im Kle inen zu wirkenl  Die ansctr t iessen-
den Tipps mögen Si€ inspkieren.

Balkonkistli
Wäs der Bauer n cht ken.t

Schaul man auldievi€len f.efrd ändischen Namen an Opfikons Tüßch tdern, mas der
Autruf nach E nheim schem in Barkonkisl ietwäs ktenkaied wirken. Nur seht eben
die Anpassuns zwischei Fauna und Flofa ncht so schnell. wie zwischen Hans und
Mehmet. Währcnd rahdausenden entwicketen sich pflanzed uid Tere n sesen-
seitiser abhängisket und sind wie schlüsselund schtoss auJeinander absestimmr.
sind d e a'lren jedoch zu erolsch,wil das Ntundwe|kder Insekren.icht n dte Btüten
passen. Bratter und Bülen schmeck€n trcmd und werden ve.schmähr der Nektar
breibt unereicht. was der Bau€r nicht kennl,...!

Au .h  n  Kens lBo löpen  ws  Ba rkonks r€ i  ode f  Räba l i en  oh i l essch
eiihe mische Planzensonen zu wäh en wie z B kan re. Maucrpisffer

Eine dcta iede Lsre enheime.he, Eülenplläiuen Ind derei bevor
zuStdf Srandode sow e Adressai von wldslrauch Gädnsreien €rhalr€i
Sie be dB, StadiveBaiung lnierTe 329 €3 I5.

Trockenmauern

we. kennt s e nicht, die Fe.ienrotos aus Gi,.chenl5.d odef Koßika nit dem hübschen,
€n, mitoder ohne Eidechselzu H

nen Gadeh dcken w r de. Natur mit Richlschnur und Schneck€
eln id Krautu.d Unkßut. Dabeibietet sich auch hierüund€lbardie Gdtesenheit, ein
e senes Landschafisenlwick !ns

Vcruechsen Si€de ordrun! dar Naiur n.hr nl Unordiung. En Sic n
haulen h.L o ne locke,e Hozbe!e da !nds.hon bieien Sieui:ähllsen
Ke nteren Ganre.hr n lhrem Ga en. Ohie dass S e jedöch mit einsr
nvasonvon qen B ids.hleichen und Erdkrijren €Dhn€n müssren. Das
b olos s.he G e.hqew.hl wnd de veßch edonen Tieranen n Grcnzen

't.



t3r
Fagsaden

rrrohr.rs ern orrr€roer 56| ha Ftcch€ vor Oplrton-ctafibruse 'sl sssdnte Sied.
I in Belon, €ine Men!e Sreh iedenrärrs. Möchten Sie

nicht.uch lieberim Gdnen wohnen? Dann lässeh Sie.n der kuswand Efeu hoch.
kletten und wüEen Sie d6s Hausdach mlt Maueßrefier Fässddenprlanzen sind viel
besseräls ihr Rul. Dlve6e Studien zeisen, d*s dre Anqsrvor Schäden rm MaueRefk
unbeq jndet ist, soreh derVenutz keine Riss€.uJw.ist. tm Gee
kühh lm SomheL häli wind und Resen €b. m Winter verstärk€n die Plranzen die
lsolation lhd helJen Fost sse zu verhindern. Welche Ad dd Beg/ünung sewählt
w rd: Die vedikale bielet Tausenden von Kleinrle€n und vögern eine Lebensnische.

Wenn Sie unscher snd ob d8f Verput lh,es Hauses noch mirmachi,
wäh en Sie Pflan:ena/ren db s ch ai €lner Ketef re lesrhalten. Den
belei Schulz enechon Ss wenn Se de Weteßeite d* Häuses
(wesl) mil nnergrünen Planzen, zm B€spiel
lasen Fti die Süds€t6 snd Pl
Laub lbweden - so kän^ d 6 Wn
Alch ein teilweise bewachsends Haus wrkt schon en b sschen ver
wunschen. Lassei S€ €s s ch aso iicht nehmen, arch nur lhrcn Balkoi
e nwachsen zu assBn nur wei Se nichr en ganzes Mershaug
.Ch,isto näss s, n Efsu w.ke n kitnnei

Blumenwiesen
Ein porf.klef Zieiräsen wächst nicht höher ars handbrct, breibl immersattgrün und
besrehtaus blo$ zweibis dreiGßsaften und sehöftzu den aftenäbsten Ftächen
üb€haupt. Und die3 nicht ohne vier Arbeit und Chemie. Die Zieiasenftäche der
schwez entspricht etwa der Gdsse des Nalionalparkes - Spoftplälze nicht 6inb.-
.echdet. Ubersll dod, wo eiie Gdnlläche nicht so stark beanspfucht sl, bietet sich
eine Blunenwiese €eEdezu an,

EMaden Sie in unseren Breireigradetr keiie waiiser Apnalle - der
Boden sr hier zu ehmhalg fli en€ Maqetuiese
vi6s Bllm€n, wenn man sie kommen ässi wollen sie j€do.h nchr

i ode,It, €itre gaize Meerschwe r
scheidei Sie sich r0, einef Narümsen

(NARA). D eser Btumenrasen isi lnenreich robusl. braucht weder Drtr.
ge, nooh Bewasserurc und mu3s eßl noch wenigergemahl werdei.

Wege und Plätze
B€f6tiqt ist iicht gleich ve6 esert

D€r li.nsch seht .uch nit deh Gehüt. ob wn däs Kdnschen v
Schlhen hdred oder dä.lebendise Fusennuslervod N.toßteinbeläqen tasten oder
aber über blanken Asphalt sehen müssen, h€t durchaus einen srossen Elnlluss aul
unserc Stimmuns und aut die Ausstrahluns eines Gadens. Davon absesehen kann

Eeäsen (asphali Bodenp atten etc) kein Msse.
ich im Somher zu sta* aur u

Fals S B zu dsnlsnisen Mens.hsn seh,ten deren Misp€chsEcht nchr
vo, der Wohnungslür aulhö'1 mach€n Si€ das G€h6i in hren Gaden
doch zuh Ertsbds Der Grfi zum nächsibesien F€ssluJlhann€, w I
db- ^ol b"d" \
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